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Lemberg em 17. May 1808. 
A b. M. hat die legte Ko⸗ 


lonne der aus Stalien gekommenen, 
und unter Anführung Sr. Exzellenz 
des Herrn Generallieutenants v. Mar⸗ 
koff befindlichen Truppe dieſe Stadt 


verlaſſen, um ihren Marſch nach ih 


rer Beſtimmung weiter fortzuſetzen. 
Dieſes Korps beſtehet größtentheils 


aus Veteranen, und befindet ſich un 


geachtet feiner langen Abweſenheit 
vom Vaterlande, und des zurückge⸗ 
legten weiten Marſches, im beſten 
Zuftande. 
ſolches bisher auf ſeinem Marſche 
beobachtete, war wirklich muſterhaft, 


alles, was den Truppen geleiftet wur⸗ 


de, ward baar bezahlt, und von 


2 


Die Mannszucht, welche 


keiner Seite iſt die mindeſte Klage 
über Exzeſſen vorgekommen, welches 
ſchöne Betragen ohne Zweifel den 


firengen? Befehlen des Herrn kom⸗ 


mandirenden Generals p. Markoff, 
und der thätigen Aufſicht der übri⸗ 
gen Herrn Generäle und des Offi⸗ 
zierkerps größtentheils verdankt wer⸗ 
den muß, obwohl man zur Ehre der 
rüffiſch⸗ kgiſerlichen Truppen nicht 


unbemerkt laſſen darf, daß ſie durch 
eiae immer gleich ſtreuge Disziplin 
zur Ordnung gewöhnt, und keines⸗ 
weges zu Ausſchweifungen geneigt 


ſeyn. . 

Mau beeiferte ſich in Galizien al: 
ſenthalben ein Betragen, welches den 
innigen Freundſchaſtsverhaltniſſen der 
beiden allerhöchſten Kaiſerhofe fo ge⸗ 

nau 


| | 
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nau entſprach, durch die gefälligſte 
Aufnahme zu erwiedern. Hier in 
Lemberg, als den Sitz der Regie⸗ 
rung, wurde jede Kolonne der rus⸗ 
ſiſch⸗kaiſerlichen Truppen bei ihrem 
Eintritt in die, Stadt von einigen 
F. k. Herrn Senerälen bewillkommt, 
und unter Vortritt der Kapelle, des 
hier liegenden k. k. Linien Infante⸗ 
rie Reg iments de Ligne, mit klingen⸗ 
dem Spiele zur Stadt begleitet, wo 
die kaiſerlich-ruſſiſche Generalität, 
dann das höhere Offizierkorps von 
Sr. Exzellenz dem Herrn Landeschef 
Grafen von Wurmſer, dann von 
Sr. Durchlaucht dem Interimskom⸗ 
mandirenben Herrn Feldmarſchalllieu⸗ 
tenant Fürſten von Hohenlohe, ab⸗ 
wechſelnd bewirthet wurden. 


W̃ 


Wir Franz der Erſte, von Gottes 
Gnaden Kaiſer von Oeſterreich, Kö⸗ 
nig von Hungatn, Böheim, Galizien 
und Lodomerien; ꝛc; Erzherzog zu 
Oeſterreich ꝛc. ꝛt. 

Die Sorgfalt, mit welcher Wir 
unausgeſetzt auf die Erleichterung Un⸗ 
ſeter geliebten Unterthanen bedacht 
fund, hat Uns im Jahre 1802 be⸗ 
wogen, ſtatt der lebenslänglichen 
Dienſtverbindlichkeit, die für die zum 
Militärftand ausgehobenen Individu⸗ 
en bis dahin beſtand, eine zeitliche 
Kapituſazion einzuführen, welcher zu, 
folge jährlich eine beträchtliche Au: 
zahl derſelben entlaſſen, zu den Be⸗ 


i e n. 


zurückkehrt, und der daraus in der 


Armee eutſtehende Abgang durch aus 
dere neu Ausgehobene erſetzt wird. 
Bei der wir lichen Ausführung die⸗ 
fee Verfügung hat es ſich jedoch ger 
zeigt, daß, weil nach Unſerm aus⸗ 
drücklichen Befehl die Rekrutirung, 
durch welche der Erſatz der ausgerr⸗ 
tenen Kapitulanten bewirkt wird, 
immer mit möglichſter Rückſicht und 
Schonung der erwerbenden Klaſſen 
geſchieht, hierdurch ein unvermeidli⸗ 


cher Zeitverluſt entſtehet, und die Re⸗ 


gimenter an die Stelle der entiaffenen 
geübten und erprobten Mannſchaft 
meiſtens Leute erhalten, welche, um 
dieuſttauglich zu ſeyn, erſt durch 
längere Zeit gebildet werden müſſen; 
daher Wir zu Beſeitigung dieſer An⸗ 
ſtände fuͤr nothwendig erachtet haben, 
die hierwegen erforderliche Abhülfe 
nicht länger zu verſchieben. 

Da ferner Unſer Wille dahin geht, 
mit dieſen Maßregeln auch jene vor⸗ 


bereitenden Anordnungen zu verbin⸗ 


den, welche Uns auf die zweckmäſſig⸗ 
ſte Art in Stand ſetzen werden, nach 
Unſerer längſt gehegten Abſicht zu 
Erleichterung der Finanzen, und um 
den Ackerbau und den Gewerben die 
wenigſt möglichſte Zahl von Arbeitern 
zu entziehen, die Armee ſo weit zu 
vermindern, als es die Erhaltung dee 
Sicherheit und der zweckmäſſigen Or⸗ 
ganiſirung Unſerer Truppen geſtattet, 
ſo haben Wir beſchloſſen, die zum 
Kriegsdienſte vorgemerkten Anwend⸗ 
baren in bezirksweiſen Neferve Abe 


ſchäftigungen des bürgerlichen Lebens theilungen zuſammen zu ſtellen, fie 
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jährlich einige Zeit in den Waffen 
üben, zum Militär dienſte vorberei⸗ 
tungsweiſe bilden, und ſodann die 
Einzelnen nach dem Verhältniß der 
Zeit, in der ſie zur Reſerve gekom⸗ 
men, zu Ergänzung des Abgangs 
bey den Regimentern einrücken zu 
laſſen. f wie 
Zu dieſem Ende finden Wir, wie 
hierbey vorzugehen ſey, durch Folgen: 
des näher zu beſtimmen: 

1) Jeder, fo zum Militärftande 
verbunden iſt, unterliegt auch der 
Verpflichtung der Reſerve, und wird 


dazu nach der bisherigen Art der Res | 


krutierung gewidmet. 

2 Bey Anerkennung ſeiner Taug⸗ 
lichkeit erhalt er eine von der Mili⸗ 
tär - und politiſchen Obrigkeit unter⸗ 
zeichnete Karte, die er forgfältig auf 
zubehalten, und ſich damit, wo es 
nöthig iſt, auszuweiſen hat. 

3) In der Gewinnung ſeines Er⸗ 
werbes und Veränderung ſeines Auf⸗ 


enthalte wird ihm kein Zwang aufer⸗ 
leget, nur hat er die hierwegen all⸗ 


gemein beſtehenden Vorſchriften in 
Hinſicht der obrigkeitlichen Bewilli⸗ 
gungen und der Päſſe genau zu beob⸗ 
achten. 8 

4) Den Obrigkeiten wird zur 
Pflicht gemacht, in den Erlanbniß⸗ 
ſcheinen und Päſſen für ihre Unter⸗ 
thanen, jedesmal die Eigenſchaft ci⸗ 
nes Reſervemannes beſtimmt auszu⸗ 
drücken. Ein Gleiches hat auch bey 
Ausfertigung der Kundſchaften bey 
den Gewerbsklaſſen, und in den Ent: 


laſſungsſcheinen der Dienſtgeber zu ge⸗ 
ſchehen. EN nr 

5 Jedes Jahr hat der zur Reſer⸗ 
ve beſtimmte Menn zur Waffeuübung 
zu erſcheinen. » 

6) Die Zuſammenberufung wird 
von den Länderſtellen eimverftändlich 
mit den Generalkommanden angeord⸗ 


net. 

7) Bey Gelegenheit dieſer Zuſam⸗ 
menberufung werden auch die Sam⸗ 
melpläge für die Mannſchaft bekannt 
gemacht werden. a ö 

8) Der Mann der Reſerve hat ſich 
auf jenen Platz an dem beſtimmten 
Tage einzufinden, der dem Orte ſei⸗ 


nes zeitlichen Aufenthalts am nächſten 


gelegen iſt. 

9) Er ſtellet ſich da dem Militärs 
Kommando vor, giebt ſeine Karte ab, 
leiſtet die feyerliche Angelobung, und 


wird von dem Umfange ſeiner Ver⸗ 
pflichtungen unterrichtet. 


(FJortſetzung folgt.) 


Miszellen. 5 

Pignerol, den 21. April. Hier wird 
die Beſtürzung immer größer. In der 
verfloſſenen Nacht gegen 12 Uhr erfolg- 
ten wieder neue Erdſtöſſe, und dieſe 
lieſſen erſt des Morgens 5 Uhr mit 
einem Donnerähnlichen Getöſe nach. 
Die hieſige Stadt wird täglich ſeerer 
an Menſchen; die meiſten flüchten 
ſich aufs Feld, und leben unter Zel⸗ 
ten. Die Nachbarſchaft von Piqne⸗ 
rol gleicht einem Lager. Man fürch⸗ 
ie allgemein den Ausbruch eines Vul⸗ 
ans. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakaus. 


Für den verfloſſenen April iſt: 
. Barometer Maximum 27/ 10%½ 7 den 8. 
N Minimum 26/10.“ 0% den 2. 
Aeuſſerer nördlicher Thermometer Maximum + 16% den 22. 
Minimum — 428 den r. 
Aeufferer ſüdlicher Thermometer Mein. + 26964 ben 23. 
inim. — 3 den 1. 


Hygrometer Maximum 3 15 den 4. 
linimum = 114 155 23. und 28, 


15 des Magnets 14° 13 weſtl. 
Aeuſſerer Neuerer Aeuſſer. i 


Barometer nördlicher Juuete | Hantpe Aeufferer ſüdlicher Win⸗ 
in Pariſer Thermo. Thermo. Thermom. nördlicher Hygro⸗ de. 


. 


Zoll u. Lin.“ Reaum. Reaum. Reaum. 7 meter. 
2327 . 16.3 15.3 K 17.32 172 || 7o N. O. 
1. 18.0% 19.0] 20.87 280 f 62 W. 
27 31] 164] 26. 1643 219 || 6 NW. 
24027 Se 13.6 & 16.9 x 15.99 169 [ 70 [W. 
‚ler e. 18.65 U 237 [ T I. 
17 ae 20.3. 26.9 19.2% 296 || so W. 
227 7 140 T 12.0 13.32 188 || 79 N. 
27 6.8 20.2 20.3 34.22 253 [ 37 IN. 
E. é. 22.2 “ass 21.31 338 l 72 [N. 
257 3.80 14. ＋ 18.30 14.21 178 [ 82 [O. 
er 47 312] aus] "51.991 338. 5. 
or 4. [ 23˙6[ 23.0 21.31 382 [ 82 [O. 

Littrow. 
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Avertiſſemente. 
2. Das Rathhaus auf drey Jahre, b. i 
Bom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 187. 
. retium fis e! 0g flr. 
3. Der Garten Piſarski auf drey Jahre, 
d. i. vom t. Nov. 1308 bis Ende Okt. 
1811. Prætium fisch . fr. 36 kr. 
4. Wieſe Podbagnie auf drey Jahre, 
d. i. vom r. Nov. 1808 bis Ende Okt. 
1811. Prætium fisci „ 26 fr. 
5. Acker Niwki auf drey Jahre, d. i. vom 
72 8 5 8 bis Ende Oktober 1811. 
rætium fisci. 13 flr. zo kr. 
6. Der Weinausſchank auf wi 3 e, 
d. i. vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 
181m. Prætiumfisci . 31 fr. 30 kr. 
7. Die Propination auf ein Jahr, d. i. 
vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 1811. 


Prætium fisc i. 1341 flr. 
Am 11. Juni l. J. in Skala. 

Die Propination auf 1 Jahr, d. i. vom 
1. Nov. 1808 bis Ende Oktober 1800. 
Prætium fisci . . 137 flr. is kr. 

Am 13. Juni l. J. in Slomnikin 

Die Propination guf ein Jahr, d. ie vom 
1. Nov. 1808 bis Ende Oktober 1809. 
Prætium fisce i. 1999 flr. 

Am 15. Junii l. J. in Proszowiee. 

1. Die Markt und Standgelder auf 
drey Jahre, d. i. vom 1. Nov. 1908 
bis Ende Okt. 1811. Prætinm fisci 

auf ein Jahr . 281 flr. 45 kr. 

2. Der Weinausſchank auf drey Jahr, 
d. i. vom 1. Nov. 1908 bis Ende Okt. 


1811. Prætium fisci . 16 flr. 45 kr. 
3. Die 


Currende. 

In den nachſtehenden Tagen des 
Monats Juny J. J. Morgens um 9 
Uhr werden die ſtaͤdtiſchen Gefaͤlle und 
Realitaͤten der hierkreiſſgen Städte 
verſteigerungsweiſe verpachtet werden 

und zwar: B 

Am 7. Junii l. J. in Olkuß. 

2. Die Markt- Waag⸗ und Pflaſter⸗ 
gelder auf drey Jahre d. i. vom r. 
November 1808 bis Ende Oktober 
1811. Prætium fisci . . . 33 flr. 
2. Die Jagdbarkeit auf drey Jahre, d. i. 
vom k. Nov. 1808 bis Ende Okt. 1811 
Pretium sei 1 flr. 3 kk. 
3. Der Weinausſchank auf drey Jahre, 
d. i. vom 1. Noob. 1808. bis Ende Okt. 
1811. Prætium fisci . . 232 flr. 
4. Der Keller bei dem Decanay⸗Hauſe 
auf drey Jahre, d. i. vom 1. Novemb. 
1808 bis Ende Okt. 1817. Pretium 
oo fei bt, . 
„Die Propination auf ein Jahr, d. i. 
5 a Nov. 1808 bis Ende Oktober 
1809. Prætium fisci . 3013 flit. 


Am 9. Junii l. J. in Ebrzanow. 


Die Markt» und Standgelder auf drey 
Jahre, d. i. vom 1. Nov. 1808. bis En» 
de Okt. 1811. Prætium fisci 223 flr. 


Am 10. Jun. I. J. in W. Wolbrome. 


r. Die Waag auf dren Jahre, d. i. vom 
I. Nov. 1808 bis Ende Okt. 1811. 
Prætium fisc ii.. . flr. 


re NEE nn — 


— — nam note Kinn 3 
3. Die Propination auf ein Jahr d. i. 

vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 1809 
Prætium fisci . 1282 flr. 45 kr. 


Am 17. Junii l. J. in Brzeskonowe. 


1. Die Markt » und Standgelder auf 


drey Jahre, d. i. vom 1. Nov. 1808 
bis Ende Okt. 1811. Pretium fisci 
120 flr. 30 kr. 

2. Der Weinausſchank auf drey Jahre, 
d. i. vom k. Rov, 1808 bis Ende Okt. 
1811. Prætium fisci 16 flr. 45 kr. 


Am 2g. Junii l. J. in Zarnowiee. 


1. Der Weinausſchank auf drey Jahre, 


d. i. vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 
1811. Prætium fisci . . 32 flr. 
3. Der Liquerausſchank auf 3 Jahr, 
vom 1. Nov. 1808. bis Ende Okt. 1811 
Prætium fis cdi. . 68 flr. 
3. Die Propination auf ein Jahr, d. i. 
vom 1. Nov. 1808 bis Ende Okt. 1809. 
Prætium fisci E 15001 flr. 


Am 28. Junii l. J. in Miechow. 
3. Die Markt und Standgeldrr auf 
drey Jahre, d. i. vom 1. Nov. 1808 


bis Ende Okt. 1811. Prætium fisci 
60 flr. 15 kr. 


2. Rathhaus auf drey Jahre, d. i. vom 


. Nov. 1808 bis Ende Oktober 1811. 


im isei 2:0 Ji fle, 
3. Die Propination auf ein Jahr vom 
r. Nov. 1808 bis Ende Oktober 1809. 
„. 950 flr. 30 fr. 


Am 20. Juny l. J. in Jendrzejow. 
4. Staͤdtiſches Haus auf drey Jahre, 


d. i. vom 1. Rov. 1808 bis Ende Okt. 
191m. Prætium fisci auf ein Jahr 


Prætium fisci . 


f En . 7 fr. 
3, Die Propination auk dren Jahre, d. i. 


vom I, Nov, 180s bis Ende Oktober | den Erben blos das Erbrecht 


d. i. 


1811. Prætium fisci auf ein Jahr 
» 113 1 flr. 


Pachtluſſige werden vorgeladen ſich 
mit dem 15 proßent. Reugeld zu vers 
ſehen und in die betreffende Magiſtrats⸗ 
Kanzlei an dem feſtgeſetzten Tage zu 
erſcheinen, woſelbſt auch vorläufig die 
Verſteigerungsbedingniſſe werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 


Krakau am 30. April 1808. 2 


Edikt. 
Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien werden alte 


— 


und jede Erben des verſtorbenen Prie⸗ 


ſters Michael Szymanski 
Borkowice 
men unbekannt 
wiſſe Schmidowa , die eine Schwe⸗ 
ſter des Verſtorbenen ſeyn, und zu 
Warſchau ſich aufhalten ſoll, mittel 
egenwaͤrtigen Öffentlichen Edikts zur 
rbſchaft nach dem gedachten verſtor⸗ 
benen Prieſter Michael Szymanski, 
der am 25. Maͤrz 1806 in Borkowice 
ohne letztwillige Anordnung mit Tade 


abgegangen, und eine Summe von 


Vikar in 
deren Namen und Zunas | 
find, * dann eine ge⸗ 


517 flr. in Schuldſchriften, dann et 


was im baaren Gelde hinterlaſſen 
hat, mit der Weiſung vorgeladen: 
daß ſie ſich zur Erlangung der nach 
dem gedachten Verſtorbenen hinters 
laſſenen Erbſchaft bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten melden, und um dasjenige 
bitten, was die Geſetze fordern, wi⸗ 
drigen Falls wird die Verlaſſenſchaft 
in Gemaͤßheit des g. 626. II. Theils 
des buͤrgerlichen Geſetzbuchs dem ko. 
nigl. Fiskus ausgefolgt werden, und 
auf 
die 


1 
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die Zeit der geſetzlichen Verjährung 
vorbehalten. ; = 
Krakau den 25. April 1808. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Monkolski. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgulizien. 


Elsner. 2 
— 
Kundmachung. 


Am 27. May d. J. wird in der Zloezo⸗ 
wer k. k. Kreisamts⸗Kanzley der 
Buszkeer Staͤdtiſch Bier und Brand⸗ 
wein » Aufſchlag, die Markt ⸗ und 
Standgelder, dann der Weinverzeh⸗ 
rungs⸗Aufſchlag auf die Zeit von 1. 
November d. J. bis dahin 1811. mit⸗ 
tels oͤhentlicher Verſteigerung verpach⸗ 
tet werden. Der Fiscalvreis des er: 
ſtern 1100 flr. des zweiten 460 flr. und 

des dritten 2s flr. 15 fr. — Die Pacht: 
luſtigen haben ſich mit dem roproè. 
Vadium gehörig zu verſehen. 

Krakau am 14. May 1808. 3 


Kundmachung. 


Am 30. May l. J. fruͤh um 9 Uhr 
wird in der Zarnowicer Bezirks⸗Kanz⸗ 
ley die Verſteigerung der Mironicer 
Pfarrey auf ein Jahr naͤmlich vom 24. 
Juny bis 24. dieſes 1809. in Pacht 
überlaffen werden. Der Pachtfchilling 
iſt 1036 flr. 3 kr. und der zehnte Theil 
dieies Betrages muß noch vor der ki⸗ 
zitazion als Reugeld erlegt werden, 
ſo wie auch der ganze jährliche Pacht: 
ſchilling Voraus bezahlt werden muß. 
3 


den iſt; ſo wird zu deſſen 
der Konkurs bis Ende May h. J. hie⸗ 


Da durch die Verſetzung des Siedleer 


Juſtitiaͤrs dieſer Dienſtpoſten mit 450 


fir. Gehalt neuerdings erlediget wor⸗ 
eſetzung 


mit ausgeſchrieben, und die Geſuche 
bey der vereinten galiz. Domatnen und 
Salinen Adminiſtration gewaͤrtiget. 


Lemberg den 16. April 180g. g 
— —-— a] 


Kundmachung. 5 

Zur Beſetzung der erledigten mit ei⸗ 
nem Gehalt jährlich 300 fir. verknuͤpf⸗ 
ten Cienszkowicer Staͤdtiſchen Syndi⸗ 
kats⸗Stelle wird der Konkurs bis Ende 
May d. J. mit dem Beiſatz ausgeſchrie 
ben, daß die Kompetenten hierum ihre 


mit Eligibilitätsdefreten ex utraque li- 


nea, dann den Moralitaͤtszeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Geſuche binnen feſtgeſetzter Friſt 
beym Sandomirer Kreisamt anzubrin⸗ 
gen haben. 


Krakau am 17. May 180g. 22 


Kundmachung. 


Nachdem in Unter⸗Caſimir, kubli⸗ 
ner Kreiſes die Interimalbuͤrgermei⸗ 
ſtersſtelle mit der jährlichen Remune⸗ 
ration von 300 flr. in Erledigung ge⸗ 
kommen iſt, fo wird zur Beſetzung der⸗ 
ſelben der Konkurs mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben, daß die dießfaͤlligen Kom⸗ 
petenden ihre mit den Eligibilitätsdekte— 
ten ex utraque linea, dann mit den 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Geſu⸗ 
che bei dem Lubliner k. Kreisamte einzu⸗ 
reichen haben; wobey noch bemerkt 


wird, daß die bemeſſene Remuneration 


nach Maaß der Verwendung und Thür 
tigkeit im Dienſte erhoͤhet werden 


wird. ; 
Vom k. k. Krakauer Kreisamte. 2 


Nachricht 


Zur Beſetzung des an der Krakauer 
Univerfität erledigten Lebranıts der 
Aeſthetik, verbunden mit der deutſchen 
Sprache und Litteratur, der Geſchichte 
der Künſte und Wiſſenſchaften, und 
der Geſchichte der Phyloſophie, mit 
welchem ein jaͤhrlicher Gehalt von 
1000 fir, verbunden iſt, wird in Fol⸗ 
ge eines hoͤchſten Hofkanzlei⸗Dekrets 
vom 22. April 1808; ein Konkurs an 
den Univetfitäten zu Wien, Prag und 
Krakau, dann kan dem Lycaͤum zu 
3 am 7. Julii abgehalten wor⸗ 

en. ir 72 5 5 ö x 
Welches hiermit von Seite der k. k. 
galtziſchen Landesſtelle zur allgemeinen 
Wiffenfchaft mit dem Beiſatze bekannt 
gemacht wird: daß ſich die Lehr⸗ 
amtswerber an dem obbeſtimmten Ta⸗ 
ge zu Krakau bei dem k. Direktorate 
der phyloſophiſchen Fakultät, und 
zu Lemberg bei dem k. Direktorate 
des phyloſophiſchen Studiums gezie⸗ 
mend zu melden haben. 


Lemberg am 13. May 180g. 1 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 18. May. 
Der Kaufmann Herr Anton Ledpolb-Elkan 


. 


mit 1 Vedienten, wohnt in der Stadt Nre 
504. kommt von Wien. 5 
Der Herr Michael von Kochanowski mit 1 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Stanislay von Lapkowski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande 
Der Herr Auguſt von Popiel, wohnt in Kle⸗ 
parz Nr. 248. kommt vom Lande. 
Der k. bayriſche Kammerherr St. George⸗ 
Ritter Herr Freiherr Karl v. Rechberg 
mit 2 Wee wohnt in der Stadt 
„Nr. 304. koͤmmt vom Lande. 
Der k. k. Landrath Herr Franz v. Smetana 
mit 1 Bedienten, wohnt in Stradom Rr. 
16. koͤmmt vom Lande. 8 : 
Der Herr Stanislay Sebaſtian bon Win⸗ 
trowski mit 1 Bedienten, wohnt in Kle⸗ 
parz Nr. 281. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Karl von Kſienski mit 2 Bedienten, 
BER: in der Stadt Nr. 474. koͤmmt vom 
ande — ; 

Am 19. May. 
Der Herr Johann von Paſſelt mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 820. koͤmmt 
vom Lande. 5 


Krakauer Markt pere 
vom 16. und 17. May 1808. a 
[[ Getteide Gattung. 
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ie 2-34 2. 3. 
a 7 fl. kr. fl. kr. fl. fr, * 
Der Korez Weitzen zu 1630 162 17. 
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Beſondere Beilage zu Nro. 43. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Theela Zelewska gebohrnen Mikn⸗ 
lolvska mittels gegenwärtigen. Edikts 
bekannt gemacht : daß der Herr Adam 
Mikulowski bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — um die Einſetzung in den vo⸗ 
rigen Stand gegen die am 12. Ro⸗ 
vember 1801 gemachte Theilungs⸗ 


Uibereinkunft und gegen die übrigen 


Minderjährigkeit ers 


waͤhrend ſeiner 
und zwar 


folgten Verhandlungen, 


wegen Abſonderung des sten. Theils 7 


der Guͤter Wielogora, wie auch der 
ganzen vaͤterlichen und muͤtterlichen 
Maſſe — eine Klage wider ſie einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshülfe, infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. 5 


Da aber diefen k. k. Landrechten Ihr 
Aufenthaltsort unbekannt it, und fie 


wohl gar außer den k. k. Erblanden 


ſich befinden durfte; fo wird ihr der 


bieſſge Rechtsfreund Zarzeeki auf ihre 


Gefahr und Kosten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung, erörtert 
und entſchieden werden wird. Sie 
wird daher zu dem Ende hiermit ev: 
mahnet: daß fie noch zur rechten Zeit, 
nehmlich binnen 90 Tagen ſelbſt er⸗ 
ſcheine, oder aber, wenn ſte einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bei Art: 
ten übergebe, oder endlich einen an: 
dern Sachwalter beſtelle, ſolchen big; 


ſen k. k. Landrechten namhaft mache, 


und vorſchriſtmaͤßig ſſch jener Rechs. 
mittel bediene, die fie zu ihrer Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigen Falls wuͤrde fie alle mißli⸗ 


chen Zoͤgerungsfolgen laut Vorſchrift 


der k. k. Geſetze 1 
ae ſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben 
Krakau den 10. April 180g. 


Joſevh v. Nikorowiez. 
Monkolski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſigglizien. 2 
3 Elsner. 


— 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der erledigten mit 
einem Gehalt jährlich 400 flr. verknuͤpf⸗ 
ten Halicer Syndikatsſtelle, wird der 
Konkurs bis 15. Junius d. J. mit dem 
Beyſatz ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten hierum ihre mit Eligibilitätsde⸗ 
kreten ex utraque linea, dann Morali⸗ 
taͤtszeugniſſen verſehenen Geſuche binnen 


feſtgeſetzter Friſt beym Stryer Kreisamt 


anzubringen haben. 


Krakau am 16. May 1808. 2 


Ankündigung. 


Aut 2. Juny h. J. früh 9 uhr wer⸗ 
den in Zurada nächft Olkuß verſchiedene 
Meubles, Effekten, und Wirthſchafts⸗ 


geraͤthe mittelſt Öffentlicher Verſteige⸗ 


rung hintangegeben werden; wozu Kauf⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. 


Wir 


2 


vn 


Wir Franz der Erfte, von Got: 
tes Gnaden Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, König zu Hungarn, Bd: 
heim, Galizien und kodome⸗ 
rien ꝛc., Erzherzog zu Oeſter⸗ 
reich ꝛc. ꝛc. . . 


0 


Da nach dem alten pohlniſchen Kon. 
kurs oder ſogenannten Potioritats, 
Verfahren den Konkurs oder Gant⸗ 


ſchuldner, oder feinen Erben geſtattet 


worden, das unbewegliche den collo» 
eirten Glaͤubigern in Beſitz uͤbergebene 
Gut wieder einzuloͤſen, inſofern nicht 
dem Maſſevermoͤgen auf die übliche 


Diefe peremptoriſche Friſt fol, näch⸗ 
dem ohnedieß ſchon viele Jahee ſeit 
der Aufhebung des alten Konkursver⸗ 


— ͤ — 


flahreus in beyden Galizien verffoffen 5 


find, weder von dem Richter erilverkt, 
noch kann dagegen unter was immer 
für einem Vorwande die Wiedereiu⸗ 
ſetzung ertheilt werden. f 


Uibrigens bleiben einem dritten Be⸗ 
ſitzer eines Potioritaͤts⸗Gutes alle ge⸗ 
ſetzlichen Einwendungen der landtäſti⸗ 
chen Verfaſſung oder der ‘Öffentlichen 
Akten un benommen. 


Zugleich wird zur Vermeidung von 
unnützen Streitigkeiten erklart, daß 
bei den alten obligatoriſchen Kontrak⸗ 


Art förmlich entſagt worden, und auf | ten, die vorzüglich in Weſtgalizien vor 


gleiche Weiſe auch ein fpäterer Hy⸗ 
pothekargläubiger, der ſich zwar bei 
dem Konkurſe gemeldet, aber wegen 
vorhandenen vorzugsweiſe coloeirten 


Gläubigern zum wirklichen Befige ſei⸗ 


ner Hypothek nicht gelangte, das 
Recht hatte, den früheren Glaͤubigern 
die Bezahlung anzubieten, und in den 
Beſitz einzutreten; fo haben Wir zur 
Sicherheit des Eigenthums und Ver⸗ 
puͤtung ſchaͤdlicher Streitigkeiten ans 
luordnen befunden, daß obbenannte 
Partheyen, welche in beyden Galizien 
ein ſolches Einloͤſungsrecht (jus ex- 
eintionis) ausüben zu koͤnnen vermei⸗ 
neu, diesfalls binnen drey Jahren und 
ſechs Wochen, das iſt: vom erſten 
Junius des l. J. bis zum 14. Julius 
181 mit dem Beſitzer eines ſolchen 
Potioritäts⸗Gutes, oder einer andern 
Potioritäͤts⸗Realitaͤt das außergericht⸗ 
liche Abkommen zu treffen, oder bei 
dem Richter ihr Geſuch fü gewiß ans 
zubringen haben, widrigen Falls fie 
ulcht weiter gehoͤrt, und die Potiori⸗ 
taͤts⸗Beſitzer ohne Unterſchled des Stans 
des nicht angefochten werden ſollen. 


| 
- Sr. k. k. 1 hoͤchſt eigenem 
U 


Einfuͤhrung des buͤrgerlichen Geſetz⸗ 
buches entſtanden, und nicht erneuert 
worden find, die Anordnung des 523. 
L. des 3. Theils vom Tage der Wirk: 
ſamkeit des neuen Geſetzes allerdings 


ur Antwendung komme. 


Gegeben in Unferer Hanpt + und Refi- 
denzſtadt Wien den 25. Monatstag Hor⸗ 
nung im ein Tauſend acht hundert und 
achten, Unſerer Reiche im ſechszehnten 
5 Fran z, 

Aloys Graf von Ugarte, 
koͤnigl. Böͤhmiſcher oberſter, und Erzber⸗ 
zogl. Oeſterreich. erſter Kanzler. 
Joſeph Freyherr von der Mark. 
Franz Graf von Woyna. 


Johann Fidelis von Erggelet. 
eh 2 
x a 


— 471 


ä — 9 —— — 


Ankündigung. 

Von Seiten des löbl. k. k. Jas⸗ 
loer Kreisamts wird allgemein kund 
gemacht, daß die Getraͤnk; Erzeugungs 
und Ausſchanksgerechtigkeit von Bier, 
Meth, und Branntwein des Staͤdtchens 
Kolaczyee mittelſt der am 23. Juny 
J. J. abzuhaltenden öffentlichen Der: 


ſteigerung an 
auf 3 nacheinander folgende Jahre 


vom 1x. gmbr. 1808 in Pacht, uͤber⸗ 


faffen werden. Pretium fisci 812 flr. 
30 kr. wird zum erſten Ausrufnugs⸗ 


preis genommen. Die Pachtluſtige ha⸗ 


ben dahero am beſagten Tage um 9 
Uhr früh in der Kolaezyeer Stadtkanz⸗ 

ley zu erſcheinen, und ſich mit einem 
20/100 Vadio zu verſehen. 


Jaslo den 6. May 180g. 5 Mr 2 


Ankündigung 
Von der k. k. Jaworzner Kamme⸗ 


dem Meiſtbiethenden 


rtens. Damit der Pachtluſtige volljaͤh⸗ 
rig ſey. > 

ztens. Sich mit einem 15 prozentigen 
Reugelde verſehe, welches vor der 
Lizitazion erlegt werden muß. 


gtens. Sechs Wochen nach der Lizita⸗ 
Zion eine annehmbare Caution beibrin⸗ 
gen. 8 g 
Itens. Kein Jude ſey/ es wäre dann, daß 
bis zur Lizitazion den Juden durch 
ein hoͤchſtes Geſetz die Bewilligung 
zur Pachtung ſolcher Gefaͤlle aus⸗ 
druͤcklich gegeben wuͤrde. ; 
Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe 
koͤnnen zu jeder Zeit in der u 
ner Amtskanzley eingeſehen werden. 
Jaworzno am 29. April 1808. 
Frank Verwalter. 2 


5 * 


edit. i 
Von Seiten der k. k. Frakauer 


valverwaltung wird hiemit bekannt ge» J Landrechte in Weſſgalizien wird Allen, 


macht, daß den 1. Auguſt d. J. in der 
9. Vormittagsſtunde folgende Aerarial⸗ 
gefaͤlle in dreyjaͤhrige Pachtung, naͤm⸗ 
lich vom 1. November 1809 bis da⸗ 
hin 181t, durch oͤffentliche Verſteige⸗ 
rung überlaffen werden; nämlich: 
Die Branntweinpropinazion mit den 
Fiskalausruf pr. 5063 flr. 40 Er. 
Der Weinſchank 
Die wilde Fiſcherey auf den Przem⸗ 
zaffuß 23 flr. kr. 
Die Milchnutzung auf den beyden 
Mayeteyen zu Byezyng und Ja⸗ 
worzno von 70 Stuͤck Melkkuͤ⸗ 
ben pfr. 9 flr. 30 kr. 
Von Sk 
Die vorzuͤglichſten Lizitazionsbeding⸗ 
niſſe ſind: 


98 er 


denen daran gelegen, mitrelſt gegen. 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die im Krakauer Kreiſe gelegenen, dem 
minderjährigen Joſeph Morſztu zuge⸗ 
hoͤrigen Guͤter Plawowice, mittelſt 
oͤffentlicher bei dieſen k. k. Landrechten 
am 22. Junny l. J. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abzuhaltenden Lizitazion, un⸗ 
ter nachfolgenden Bedingungen wer⸗ 
den verkauft werden. G 


itens, Jeder Kaufluſtige hat den 16. 
Theil des durch Schätzung erhobe⸗ 


nen Werths der Güter. Plawowice 
als Reugeld zu erlegen. 


1 

aztens Der durch den Meiſtysboth ger 

wordene Käufer dieſer Güter wird 

verbunden ſeyn, binnen 14 Tagen, 

vom Tage der genehmigten Lizita - 

zion an, den ann, Sa 
lls 


nn nn ͥ5ͥÜ¹¹ ·¹¹y ² w U | 


ſchilling ans Gerichts⸗Depoſitum ab⸗ 
anführen; demnach 


472 — 


tens. Wird es dem Käufer freyſtehen, | 


gleich nach beendigter Lizitazion den 
Glaͤubigern, die ihnen aus der 
Maſſe des Minderjährigen Joſeph 
Morſztyn mittelſt in Rechtskraft 
erwachſenen Sentenzen zuerkannten 
Summen, die ſich zur Zeit der Li⸗ 
zitazion dieſer Guͤter melden werden, 
dieſelben Summen zu bezahlen, oder 
ſich mit denſelben Gläubigern abzu⸗ 
finden; binnen 14 Tagen nach Ge⸗ 
nehmigung der Lizitazion, die in 
die betreffenden Akten eingetragenen, 
uber die den Sentenzen gemaͤß er⸗ 


folgte Zahlung ausgeſtellten Quit⸗ 


tungen der Gläubiger fuͤr den min⸗ 
derjaͤhrigen Joſeph Morſztyn bey⸗ 
zu bringen) und den richtig gezahl⸗ 
ten Betrag von den uͤbrigen Kauf⸗ 
ſchillinge in Anſchlag zu bringen. 


4tend Die auf dieſen Gütern haften⸗ 
den Wiederkaufs⸗Summen werden, 
nach der vom koͤnigl. Fiskalamt zu 
gebenden Aeußerung, entweder auf 
den Guͤtern belaſſen werden, oder 
wird fie der Pächter ans Depoſitum 
abzufuͤhren haben. 


stens. Der uͤbrige Kaufſchilling, wel⸗ 
cher nach Abſchlag der, auf die im 
ten Punkte beſchriebene Arth, den 
Glaͤubigern zuerkannten Summen, 
die bei der an, werden ange⸗ 
meldet werden, für den minderfſaͤh⸗ 
rigen Joſeph Morſztyn uͤbrig bleibt, 
wird auſtatt Abfuͤhrung ins Depofi- 
tum, auf denſelben oder anderen 
unbeweglichen Gütern) des Käufers, 
gegen jährlich zu zahlende fuͤnſpro⸗ 
tige Jutereſſen und gegen eine 
Sreymonmehliche Aufkündigung, be⸗ 
laſſen werden, wenn der Kaͤufer bin⸗ 


ee. ent | 


5 


nen 14 Tagen vom Tage der ge⸗ 
nehmigten Lizitazion an, einen über 
dieſen ruͤckſtaͤndigen Kaufſchilling für 
den minderjährigen Joſeph Morſz⸗ 
tyn ausgeſtellten, in die betreffenden 
Akten eingetragenen Schuldſchein er⸗ 
legt, die Einwilligung diefer k. k. 
Landrechte als des oberſten Vor⸗ 
munds beibringt, und die geſetzliche 
Sicherheit mit einem glaubwürdigen 
Extrakte ausweiſet. 


streng. Wenn der Kaͤufer dieſe Vedin⸗ 


gungen im Termin wird erfüllt har 
ben; ſo wird ihm das Erbeigen⸗ 
thums⸗Dekret der Guͤter plawowiee 
ausgefolgt, und er in den Beſſtz 
dieſer Guͤter eingebunden werden; 
widrigen Falls wird auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten, ohne neue Ab⸗ 
ſchaͤtzung, eine neue Lizitazion diefer 
Güter ausgeſchrieben werden, 


Uibrigens werden alle auf dieſen 
Gütern ſicher geſtellten Glaͤubigern 
angewieſen, daß ſie, ohne eine beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewaͤrtigen, bei 
der Lizitazion ihre Rechte um ſo ge⸗ 
wiſſer anmelden; weil fie hingegen 
allen Anſpruch auf dieſe Guͤter verlie⸗ 
ren, und blos noch einen Regres an 
den noch uͤbrigen Kaufſchilling oder 
auf das ſouſtige Vermoͤgen des Schuld⸗ 
ners haben werden. 8 


Krakau den er. April 1805. 
Ehriſtoph um Rebfamen, 


x 


Vizepraͤſident. 
5. Pohlberg. 
Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe [der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 2 


Morack. 
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